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Kupferverblechung. LB: Fa. Winter
Unterspannbahn. LB: Fa. Winter

BSH D = 80 mm
Holzschalung D = 30mm

KVH-NSi D = 80 mm

KVH-NSi D = 80 mm

Kupferverblechung. LB: Fa. Winter
Unterspannbahn. LB: Fa. Winter

BSH D = 80 mm
Holzschalung D = 30mm

KVH-NSi D = 80 mm

KVH-NSi D = 80 mm

ovale Fenstereinfaschung

ovale Fenstereinfaschung

Ovale Zarge als Fensterbank. LB: Fa. Winter

Fenster aus Lärchenholz, natur. LB: Fa. Hama
einschl. Insektenschutz

Fugendichtband

Fugendichtband

Gesims - Fassadenpro�l

UK
+ Putzträgerplatte
+ Beschichtung

LB: Fa. AS Fassaden

Ovale Zarge als Fenstersturz. LB: Fa. Winter

LB: Fa. AS Fassaden
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3. OG

2. OG

1. OG

EG

UG

50 cm hoher Dämmstreifen ab 
UK neue Decke bzw. bis 25 
cm unter UK Bestandsdecke,
z.B. 20 mm Dämmputz WLG 
080 oder 15 mm Calciumsilikat 
WLG 060 + Spachtelung oder 
gleichwertiger Wärmeschutz

25 cm breiter und 2 cm starker 
Dämmstreifen auf jeder Wandseite 
im Wandeckbereich, 
z.B. 20 mm Dämmputz WLG 080 
oder oder 15 mm Calciumsilikat 
WLG 060 + Spachtelung oder 
gleichwertiger Wärmeschutz

2 cm starker Dämmstreifen am 
Sturz, Vertikalfläche raumseitig, 
Sturzunterseite sowie in der 
Laibung
z.B. 20 mm Dämmputz WLG 080 
oder oder 15 mm Calciumsilikat 
WLG 060 + Spachtelung oder 
gleichwertiger Wärmeschutz

Dämmstreifen bzw. -keil der WLG 
065 im Eckbereich 2 cm stark, 25 
cm breit

Innenputz

Wandaufbau im 1.DG 
� Wärmedämmung WLG 035, 30 mm
� CW-Prol, 50 mm
� Wärmedämmung WLG 035, 50 mm
� Dampfbremse sd>100m
� GKF Platte, 2 x 12,5mm
� CW-Prol - Installationsebene -, 50 mm
� GKB Platte, 12,5mm

Wandaufbau Eckbereich+Deckenanschlussbereich 2.OG :
- Außenputz, bauseits
- Bestandswand
- Haftbrücke
- Wärmedämmputz, WLG 070, 20 mm
- im Eckbereich Calciumsilikatplatte
- Grundputz mit 
  Putzarmierungs-Glasgewebe, 6 mm
- Oberputz, 3 mm

Außenwand

1. DG

Reprolierung der Vorderkante
im Rückbaubereich der Bestandsdecke

Wärmedämmputz

2. OG
Sturz bleibt
erhalten

Calciumsilkatplatte als Dämmkeil

Bestand +10.66
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Dall Ármistraße

1.OG

←

Wohnungen
121 - 137

Wohnungen
102 - 120
Aufzug

E BD 17,5/30

S BD 20/20

S BD 15/15

S BD 30/45

S BD 30/45

"B1"

HZK

HZ
K

HZK

B r a n d w a n d

E BD
17,5/30

HZK
HZK

HZKHZKHZKHZK HZK

609050

75 75

60 90 50

35

60 35 1.50 1.50
40

60

S BD 30/45

a5
ISP

a39
+3

**

**
"B1"gespiegelt

T30 RS
VT, DS

VT
, D

S

42
5

625 42
5

625

in Achse Brandwan

A,B
C,D

Bestand
H WS 15/6

Bestand
H WS 15/6

Bestand
H WS 15/6

2.50 1.77 2.20 93

Bestand
H WS 15/645

5.6
25

45

LS BD 57,5/30

25 20 10

2010

88
5

2.1
35

10
2.3

5
10

30
45

20
40

39

29 60 5

9
5

2.8510 2.732.202.50

88
5

2.13
5

25

25

865 1.01
2.135

67

2.715 24 2.285

1.3851.262.9151.01
2.135

25615

2.17
1.2689

1.
26

TS

2.20
2.185

10
2025

85

1.25

85

1.25

195
195 60 40 40 29 1

46

46

1.9010

9195604040291

2.70 10 2.45 10 30 45

48
5

10 10 2.35 10 30

10101.9010

1.63
4.17

5
2.14

5

10
2.35

10
30

34
25

1.01
2.13

51.52
5

>=1.50
1.17

5
25

2.50
25

87
1.01
2.13

5
28

33
26

11
33

52
5

88
5

2.13
5

60
10 30

1.25
5

1.01
2.13

5
27

5

WA:
rkett

DE:
LH:

Putz gestr.
BO:
WA:

2.97mPutz / GK gestr.

H BD 20/15

H BD 20/15

LS BD 57,5/30 H BD 45/30

LS BD 57,5/30
H BD 45/30

1.06a
1.07a

H BD 20/15

1.06

1.05 1.05a

H BD 45/30

H BD 20/15

hse

 7.
95

> 90°

 7.435

< 90°> 90°

365

6.85

E W
UK =

E WS
23x16x6 BxHxT
UK = +1.09m ü OKFB

BO:
WA: DE:

LH:
Putz gestr.

Linoleum

Flur

+3.17 +6.29
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Putz gestrichen
2.97m
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1.F21.F2
49.89 m²
45.24 m

Flur
Historische
Bypass-Treppe

Historische Treppe 
Risalit West

 Wohnen

Kapelle

Bypass-Treppenhaus

Risalit West

Risalit Ost

Refektorium

Risalit Süd
Vestibül

Diorama

 Mieterkeller

gemeinschaftlich
nutzbare Räume

 gemeinschaftlich nutzbare
 Balkone, Dachterrassen
Verwaltung

Vestibül
Risalit SüdSelbständiges Wohnen - 1. OGInnenhof nach Fertigstellung Wohnung 3. OG (1. DG) Barrierefreie Nasszelle

MÜNCHENER BÜRGERHEIM

19131910     HISTORIE 1914 1915 1943 1968 - 2009 1968

2010 - 2013

GENERALSANIERUNG

FERTIGSTELLUNG  12.2013

ERSTE BEZÜGE DURCH DIE BEWOHNER 02.2014

WIEDERERRICHTUNG TURM

20102010201120112011

06.2013 07.2013 10.2013

2014

plus3 a r c h i t e k t e n
h e b e r l e i n  b u e s t r i c h  s t i e b l e r

Scholz Beratende Ingenieure AG
München -    Weimar    -    Leipzig    -    Landshut

Dall‘Armistraße 46. Altenheim, sog. Mün-
chener Bürgerheim, barockisierende drei-

-
ardwalmdach und Risaliten, von Hans 
Grässel, 1910-12; nördlich mit Ummaue-
rung und Gartenhäuschen, gleichzeitig.

-
heim-Stiftung, Heim für Münchener Bürgerin-
nen und Bürger in München-Nymphenburg

Wahrzeichen für Nymphenburg, wirksame 
Kompletierung der städtebaulichen Ge-

Charakter des Gesamtprojekts wiederher-

begrüßte seit Langem die Wiedererrichtung, 
bisher jedoch an Finanzierung gescheitert. 

-

Gesamtanlage mit Kapelle und Uhrenturm 

einer Flakstellung weichen, Teile des Kellers als 
Luftschutzkeller aufgerüstet, mehrere Bomben-
treffer, Dachgeschoss zu zwei Drittel zerstört.

Knotenpunkten, Flexibilität durch Stahlrah-
men, Ausbau Dachgeschoss zu Wohnraum.

-
setzungskonzept Rettig-Decken, Beprobun-

Bestand-Neubau.

Brandschutz, Schallschutz, Tragfähigkeit.

ermöglicht eine dauerhafte Wiederbelebung und 
Fortnutzung des Gebäudes als Wohnstätte für Senio-

ursprünglich errichtet wurde. Der denkmalgeschütz-
te Gebäudekomplex wurde in diesem Zuge auf sei-
ne letzte einheitliche Ausgestaltung zurückgeführt. 

-
räumen der Naturstein und die hölzernen Treppenläu-
fe freigelegt und aufgearbeitet, das Vestibül, als be-

befreit und in seinen Ursprungszustand zurückgeführt. 

-
arbeit mit dem bayerischen Landesamt für Denk-

unterstützt. In mehreren Besprechungsterminen wur-
den die Themen Deckenaustausch, (Sanierungs-) 
Türen, Teilertüchtigung Kapellenfenster mit farbiger 

Gauben, Treppenräume, Vestibül, Refektorium, Fas-

Stiftungsplakette, Wandaltar, Diorama, Deckenge-

-
higkeit bis hin zu Ausführungsdetails abgestimmt. Es 

mehreren Varianten, außerdem Betonsockelsanie-
rung, Neubau Bewohnerfenster und Geländererhö-
hung in historischen Treppenräumen. Erhaltenswer-
te Bereiche und einzelne Einheiten wurden über die 
gesamte Bauzeit hinweg aufwändig geschützt. Nach 

-
schlussbegehung mit der unteren Denkmalschutz-
behörde. Es konnte hierbei festgestellt werden, dass 

Dall ´Armistraße 46 Flur

Holzkonstruktion
Obere Turmhaube

Hub
Untere Turmhaube

Deckenaustausch
Bestandsdecke
System Rettig

Mauerwerks- und 
Fassadenertüchtigung

Stahlrahmen
Dachabfangung

Ertüchtigung
Dachstuhl

Stahlrahmen
Dachabfangung Tragkonzept - Horizontale Lasten Konzept Fassadenertüchtigung

Wärmebrückenoptimierung

3D Simulation Altes Tragwerk Turm Schnitt Neuplanung Turm

Flur

Innenhof während Bauphase

Orientierungssystem

EG                  1. OG               2. OG               3. OG                         

Innenhof
Bürgerheim nach 
Luftangriff

-
schem Vorbild möglich anhand histori-

Grässel, Verwendung neuer Materiali-
en ermöglicht Einhaltung der Brandschut-

Faltwerks aus Stahlbeton in den bestehen-
den Turmschaft sichert die Lastabtragung. 

-

-
riss-/Nutzungsanpassungen optimiert.

-
format) durch Mörtelaustausch, Schadstel-
lensanierung mit Bestandziegeln. Nachwei-
se zu Tragfähigkeit durch 3D-Simulationen.

MW-Ertüchtigung orwiegend durch Fugenertüchtigung mit
 Ziegelaustausch in geringem Umfang
MW-Ertüchtigung durch Ziegelaustausch in 
gr ßerem Umfang sowie Fugenertüchtigung

Abtrennen on überstehender Bewehrung  ungleichm ßige 
Beton-Abbruchkante sauber MW-ebengleich) abstemmen

Enfernen on Fremdk rpern N gel, Holz-, Kunststoff-,
Metalldübel, Metall- und Holz-Einbauteile, Leerrohre)

Fehlstellen "Betonnester" in Betonstützen ausbessern

VII

VI

V

IV

III

II

I

MW-Verankerung nicht abbrechen) Verschraubung nachziehen

Putzreste entfernen und unsachgem ß angebrachte 
"Biberschw nze" an Fensterleibungen entfernen


